
Manifest für das
Naturschutzgebiet «Badischer Bahnhof»
Zwanzig Hektaren des ehemaligen Rangierbahnhofes der Deutschen Bahn in Basel sind im «Inventar der 
Trockenwiesen und -weiden von nationaler Bedeutung (TWW)» als TWW-Objekt 232 «Badischer Bahnhof» 
aufgeführt und stehen somit unter bundesrechtlichem Schutz. Aufgrund seiner schweizweiten Einzig-
artigkeit hat das Naturschutzgebiet den Sonderstatus einer «Singularität».

Die 28 Unterzeichnenden sind Fachpersonen und ausgewiesene Spezialisten für Biodiversität und ver-
schiedene Organismengruppen und kennen das Naturschutzgebiet aus der eigenen Arbeit. Wir halten auf-
grund unserer Fach- und Gebietskenntnisse Folgendes fest:

1.  Das Naturschutzgebiet «Badischer Bahnhof» beherbergt eine ausserordentlich hohe Biodiversität.

2. Das Naturschutzgebiet beherbergt eine aussergewöhnlich hohe Anzahl an Arten, die angewiesen   
  sind auf trockenwarme Lebensräume, die in der Region und in der Schweiz durch menschliche   
 Einflüsse selten geworden sind.

3. Das Naturschutzgebiet ist aus biologischer und ökologischer Sicht aussergewöhnlich wertvoll und   
 schützenswert: als Lebensraum und aufgrund seiner geografischen Lage im Wander- und Ausbrei-  
 tungskorridor für Arten von Trockenlebensräumen zwischen Mittelland und Oberrhein. Dieser   
 Korridor wird im Zuge der fortschreitenden Klimaerwärmung immer bedeutender.

4. Der Verlust des Naturschutzgebietes oder eines substantiellen Teiles seiner Fläche wäre nicht   
 gleichwertig zu ersetzen.

Die Monographie «Fauna und Flora auf dem Eisenbahngelände im Norden Basels» (Burckhardt, Baur & Stu-
der, 2003) dokumentiert umfassend und wissenschaftlich fundiert Biodiversität und Wert des Gebietes.
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Weitere Informationen: Prof. Andreas Erhardt, andreas.erhardt@unibas.ch


